
Besprechungen

hung den oroßen Ausgangstexten? Was be- un! -geschichte nıe 1in den Blick gekommen 1St
deutet CS, Wenn eın VO Autor nıcht versiLian- (G Kunert, Grass). Eınen „verlorenen (SÖfts
dener Text genüßlich parodıiert wıird? Welches suchen die wenıgsten, die meılsten eher eiınen VeECI-

Spiel, welchen Erkenntnisvorgang, welche Kom- schatteten, undeutlıchen, aus der Welt distanzier-
PELENZ dart beanspruchen? Di1e Frage wurde ten Damıt wırd der Ontext der Lebens- un!
VO Magda Mootte cht gestellt. Mıt den Auf- Schreiberfahrungen wichtig.
satzen Schulderfahrung un! -bewältigung, Magda Motte hat 1m weıten Feld Lıteratur un
Sterben un! 'Tod stellt S1e We1 bedeutende Mo- Religion ein1ıge wichtige Parzellen VEIINCSSCIL, li-
tıykomplexe der zeıtgenössischen Lıiteratur dar. terarısche Gattungen und Motive erkundet,
Eher 1n der Nähe des Jona-Motivs enn als Ep1- Pflöcke eingeschlagen. Dıie Aufsätze sınd für RS
log hätte der Leser die Erfahrungen des Zuerst ligionslehrer, rel1g1ös offene Germanısten, lıtera-
nazıstischen, ann sozıalıstischen, zuletzt skep- risch interessierte Christen eine bedeutende Ver-
tisch gebrochenen DDR-Autors Franz Fühmann stehenshilfe. S1e stimulieren eigener Lektüre

—1984 mıt der Bıbel und nıcht zuletzt Teilnahme lıterarischen
„Auf der Suche ach dem verlorenen (50tt“? Diskurs Mottes Band 1st der sechste VO bisher

Eınıge utoren haben iıhren Kındergott verloren. sıeben 1n der VO Karl-Josef Kuschel herausgege-
Von selner Kümmergestalt un! Autoritätstuchtel benen Reihe „Religion un! Asthetik“. Dıie WI1S-
(der Erziehung) distanzıerten S1e sıch als Er- senschafrtlich vorgestellten Abhandlungen un!
wachsene. Anstrengungen, seıine anspruchsvolle Darstellungen sınd nıcht hoch einzuschät-
Glaubensgestalt erkennen, werden selten Z6H für den christlichen, christlich-jüdischen un:!
sıchtbar. Kritik Gottesbildern tallen bei hrı- lıterarıschen Diskurs unserer Zeıt. In Band S1e-
sten Martı, Zeller) naturgemäfßs anders AUS ben stellt ILydıa oelle „Paul Celans pneumatı-
als be1 Autoren, denen die bıblische Gottesgestalt sches Judentum“ dar. aul Konrad Kurz

Theologie
NEUMANN, Burkhart: Sakrament und Okbumene. meınsames fundamentales Problem das gegensel-
Studien YAE deutschsprachigen evangelischen Sa- tıge Verstehen un: den ONsens hindert: Un-
kramententheologie der Gegenwart. Paderborn: terschiedenheit un! Zueinander VO  i gyöttlichem
Boniftatıus 1997 410 (Kontessionskundl. und menschlichem Handeln 1M Sakrament sınd
kontroverstheol. Studıien. 64.) 1 138,—. beiderseits nıcht genügend geklärt.

Dıi1e Bedeutung der Paderborner Diıssertation Diese Feststellung 1st das Ergebnis eiıner gelun—'
des ehemaligen Assıstenten Johann-Adam- NECN, manchmal gewollten Analyse (53—
Möhler-Institut markieren Te1 Tatsachen. Er- 315) VO 1er repräsentatıven, jedoch stark 1-

In den etzten Jahren erschienen etlıche schiedlichen evangelischen Sakramententheolo-
evangelische un! katholische Sakramententheo- z1en HEUGTEI: elıt (Helmut Thielicke; Gerhard
logien mıiıt ökumenischer Fragestellung. / we1ı- Ebeling; Gunther Wenz; Ulrich Kühn), einer
te Dennoch treten ökumenische Praxıs un! Analyse, die ihrerseits durch Konsultationen der
ökumenische Sakramententheologie auf der entsprechenden Dıialogdokumente hermeneu-
Stelle. Drıttens: Daher erstellte I11all auft katholi- tisch vorbereıtet 1sSt 19 52)
scher (Moos) un: evangelıscher Seıte (Hempel- Neumann erkennt, da{fß das Grundanliegen
mann) „rundamentaltheologische“ Studien Zu evangelischer Sakramententheologie VO der Un-
theologischen Status YJUO MIt Blıck aut eine verfügbarkeit Gottes evangelischer- un: katholi-
Überwindung der Stagnatıon. uch die vorlie- scherseits gleichermaßen auf eine solidere theolo-
gende Arbeıt zeıgt auf, da{ß$ großer Nähe oische Basıs gestellt werden mufß, damıt oft miı{$-
VO evangelıscher (lutherischer) un! katholischer verstandene katholische Aussagen WI

Sakramentenlehre 1n beiden Theologien Je „gnadenvermittelnde Zeichen“, „dıe Kırche als
derem Ort un: anderen Begritfen eın gC- Ursakrament“, „OPUS operatum“”, „Opfter Christiı
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un! Opfter der Menschen“ bzw. mi verstandene un! eın unabdingbares Postulat zukünftiger Oöku-
evangelische Aussagen w1e „Gott alleın“, sChmn: meniıscher Sakramententheologien V1 Der Aus-
STUS alleiın“, „Schrift allein“ erhellt werden. Die druck „gestuftes Ineinander“ soll ohl die refor-
Problematık VO Handeln CGottes 1m Handeln matorische Vorstellung, da Gott 1n den Sakra-

mentfen un mı1t  a menschlichender Menschen besteht iın beiden Kontessionen s 111,
un:! ann keıne kirchentrennende, sondern 1Ur Handlungen „handelt“, aufnehmen. Weniger
eıne „komparatıstische Dıfferenz“, eıne Dıiıt- miıifßverständlich ware CD, VO einem perichoreti-
teren7z 1n verschiedenen Akzenturerungen se1nN. schen Modell sprechen. Lothar Liıes 5y
Der Sakramentsbegrifft 1st 1n der Sıcht des Vertas-
SCITS gee1gnet, das 7Zueinander VO: Handeln (SOf“ Universum, Mensch, Ott. Der Mensch VOT den
tes un! Handeln der Menschen, VO Handeln Fragen der Zeıt Hg Raıner KOLTERMANN.
Christı un Handeln der Kırche, VO herstellen- Öln: Styrıa 1997. 411 L w. 58,—.

[)as Buch hat erfolgreiche Vorläuter. Der 1956den un! darstellenden Handlungen, ber auch
VO Schöpfung un! Erlösung, VO Heıilsge- erschienene Sammelband „Gott Mensch Uni1-
schichte und Oftfenbarung, VO Ursakrament versum“ erwarb sıch den Ruf, eiıne Antwort auf
(Christus) un Ganzsakrament (Kırche 1mM Mo- das materıialıstisch-ideologisch konzıpierte Buch
dell des „gestuften Ineinander“ verdeutlichen. der DDR „Weltall, Erde, Mensch“ se1ın un! C1I-

Dıie renzen dieser Eroörterung liegen für den reichte iınnerhalb wenıger Jahre sechs Auflagen.
Vertasser darın, da die Auszeıtigungen der I: 1963 wurde eine voöllıg überarbeitete Neuausgabe
tenbarung AUS der Offenbarung selbst nıcht ab- herausgebracht, 19/4 Berücksichtigung
leitbar sınd un! ımmer LLUTr 1mM nachhıneıin als der Ergebnisse des weıten Vatikanischen Kon-
detfinıtiıv ANSCHOMIME. der als nıcht oültıg ab- 1ls eiıne weıtere, auch diese wıeder mMI1t mehre-
gelehnt werden mussen. So können eLW2A die ‚B1 Auflagen sehr erfolgreıich. Der VO Raıner
ahl der Sakramente, die Art des Amtes 1ın der Koltermann herausgegebene Sammelband knüpft
Kırche (Bıschof, Priester, Diakon), die Gestalt diese Tradıtion Der nunmehr umgestellte
des bıblischen Kanons EeTC. nıcht A4AUSs der Oftfen- Titel „Unıyersum Mensch (50t45 o1bt
barung selbst deduzıiert werden, sondern implı- gleich das Gliederungsprinzıp des Bandes A} 1n
zieren be1 Katholiken und Protestanten dıe An- dessen Hintergrund unschwer „der oroße anthro-
erkennung eiıner je verschiedenen, jedoch VCI- pologische Bogen” der „Grundzüge der moder-

NCN Naturphilosophie“ Koltermanns erkennbarbindlichen Tradıtion. Dıies oibt die Frage nach
SOgENANNLEN „Grundinstitutionen der Kırche“ 1STt. 70 Autoren, davon 14 Hochschullehrer der
auf, dıe eınerseıts ırdısche Wirklichkeit un! Hochschule für Philosophie 1n München b7zw.
dererseıts göttlıche Verbindlichkeit meınen und der Hochschule Sankt Georgen 1n Franktfurt, ha-
das „Jus dıivyvinum“ ınnerhalb menschlicher 'oll- ben dıesem Buch mitgewirkt.
zuge markieren. [)as Verhältnıis VO tatsächlicher Im ersten eıl („Uniyversum”) geht KOos-
Geschichte un! „theologisch“ verstandener Ira- (Hans-Dieter Mutschler), Bıogenese
dıtıon MU!: überprüft werden, da sıch 78 1m und FEvolution SOWI1e die Frage, w1e€e Verände-
Faktum der Kanonbildung nıcht das evangeli- rung 1n der Natur philosophisch deuten 1st
sche „sola scrıptura” un: das katholische (Raıner Koltermann). In den anschliefßenden Be1-
„Schrift un TIradıtion“ gegenüberstehen, SOI1- tragen wiırd der ınn der bıblischen Schöpfungs-
ern eıne evangelische un! eıne katholische erzählungen (Erich Zenger) un! das Verhältnıiıs
theologische Vorstellung VO  - Tradıition. Der Sa- VO Evolution un! Schöpfung theologisch be-

stımmt Im zweıten eılkramentsbegriff o1bt Iso auf, das „gestufte In (Koltermann).
einander“ VO .Ott uUun! Mensch, Schöpfung („Mensch“) wiırd zunächst der Homuinı1isatıions-
und Erlösung, (Gsotteswort un! Menschenwort prozeiß nachgezeichnet (Koltermann). Weıtere

reflektierenE Auftsätze behandeln die evolutionäre Erkenntnis-
Miıt Umsıcht un: Sachkenntnıis, zudem reicher theorıe (Harald Schöndorf) SOWIl1e die philosophi-

LıteraturZ legt der Vertasser eıne „tfun- sche Problematık der Entstehung VO Geıist AUS

damentaltheologische“ Analyse gegenwartıger Materıe (Bela Weıissmahr). Biblisch wırd der
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